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SYNOPSE 

Die Reformation in Ulm vor dem Hintergrund der kaiserlichen Reichspolitik 
 

Außerhalb des Reiches  Innerhalb des Reiches Ulm 

 1517 
 
 
 

31.Okt.: 95 Thesen Luthers  

1521-44 
Kriege Karls V. gegen 
Frankreich 
Türkengefahr 

- 1521-26 
- 1526-29 
- 1534-36 
- 1542-44 

 

1521 
 
 
 
 
 

Jan.: Kirchenbann über Luther 
April: Wormser Reichstag à 
Reichsacht über Luther  
         
 

 

 

 1524  Gesuch vierer Ulmer 
Bürger an den Rat um 
Änderung des 
Kirchenwesens 

Berufung von Konrad Sam  

Liga von Cognac (Fran-
kreich, Florenz, Venedig, 
Mailand, Papst  gg. Karl 
V.) 
Osmanen vor Wien 
 

1526 
 
 

Erster Reichstag zu Speyer à 
Landesherren erhalten vorläufig freie 
Hand in religiösen Fragen 

 

 

Frieden von Cambrai, 
Frieden von Barcelona 

1530 Karl V. erlangt mehr Handlungsspielraum 
im Reich à Augsburger Reichstag:  
Confessio Augustana 

Bürgerentscheid: Ulm 
bekennt sich mit 87% zum 
protestantischen Glauben 

 
 
 
 

1531 
 
 
 

Schmalkaldischer Bund 
Verteidigungsbündnis evangelischer 
Reichstädte gegen Karl V. 

Anschluss Ulms an den 
Schmalkaldischen Bundes 

Beginn der Umsetzung der 
Reformation: 

Berufung von Martin 
Bucer, Johannes Oeko-
lampad, Ambrosius Blarer 

31. Juli: Offizielle 
Verkündung der 
Reformation durch den 
Ulmer Rat 

6. Aug.: Publikation der 
Ulmer Kirchenordnung 

 
 1533  Nach Sams Tod Berufung 

von Martin Frecht à 
Hinwendung zum 
Luthertum 
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Frankreich und Osmani-
sches Reich verbünden 
sich gegen Karl V. 
 

1536 Landesherren nutzen Karls Schwäche, 
um ihre Territorialgewalt auszubauen 
 

30er/40er Jahre: 
zurückhaltende 
Konfessionalisierung 

 
Sieg über F, Waffenstill-
stand mit OR 
 

1545 
 

Karl V. versucht sein Reich wieder zu 
konsolidieren; Kampf um Glaubenseinheit 
im Reich 

Karolinische Verfassung à 
Aufhebung der 
Zunftverfassung in Ulm 

 1546/47 Schmalkaldischer Krieg – Karl V. besiegt 
den Schmalkaldischen Bund 

Vergebliches Bemühen 
des Stadtrats, die 
Karolinische Verfassung 
abzumildern 

 1548 Augsburger Interim Ulmer Bürger leisten 
passiven Widerstand 
gegen Rekatholisierung 

F verbündet sich mit den 
aufständischen Fürsten 

1552 
 
 

Siegreicher Fürstenaufstand à 
Abdankung Karls 
 

Teilweise Aufhebung des 
Interims 

 1554  Neuer Schwörbrief  
Abschaffung des Simulta-
neum im Ulmer Münster 

 1555 
 

Augsburger Religionsfriede  

 1556  Berufung von Ludwig 
Rabus à Grundlage für 
die lutherische Orthodoxie 
in Ulm 

 
 
 


